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DIAGNOSE??? 
• Posttraumatische Belastungsstörung? 

• Konversionsstörung? 

• Bipolare Störung? 

• Chronic Fatigue Syndrome? 

• Fokale Epilepsie? 

• Zyklothymia (bipolar III)? 

• Histrionische Persönlichkeitsstörung? 

• Angststörung? 

 

ZUSTAND NACH HIRN-OP 



 



RENTE ja oder nein? 
 
ARBEITSFÄHIG ja oder 
nein? 

W I E  kann ich 
arbeiten? 





ARBEITSFÄHIG ja oder 
nein?  
 
Welcher klassische 
BERUF geht? 

W I E  kann ich 
arbeiten? 
 
Was geht, was nicht? 





Umschulung als 
Lösung bei Krankheit 

Krankheit tötet 
Expertise nicht 
 
W I E  kann ich arbeiten 
und G U T  sein? 
 
Wie kann ich WIRKSAM 
sein? 





Arbeit wird in Stunden 
gemessen 
 
LEITUNG muss stark 
sein 

Angestelltsein macht 
mir riesigen Druck 
 
Ergebnisse statt 
Stunden 
 
Nie wieder leiten? 
 
 





RETTUNG: 
ASYNCHRONE DIGITALITÄT 



GRENZEN 

SCHAM 



  

„Es geht den anderen 
genauso!!!“ 
 
„Ich bin ein Messgerät 
für die Gesundheit von 
Organisationen!“  
 
Kranke Menschen sind 
ein G E S C H E N K  für 
Organisationen! 
 



  
• Ohne Teamsitzungen geht 

es nicht  
• Professionalität ist für alle 

gleich 
• Konflikte sind 

Leitungssache 
• Es gibt einen 

gemeinsamen Arbeitsort 
• Verlässlichkeit heißt, alles 

selber machen 
• Es müssen alle gefragt 

werden 
• Man muss auch kämpfen 

können 
• Einzelregelungen sind die 

Ausnahme 
• … 

 

• Nur mit direkt 
Betroffenen sprechen 

• Professionalität ist 
qualitative Authentizität 

• Konflikte gehören mir 
• Der Arbeitsort ist der für 

mich heute beste 
• Verlässlichkeit heißt, 

dafür zu sorgen, dass es 
gemacht wird 

• Wer etwas beitragen 
möchte, meldet sich 

• Man muss auch 
liebenswert sein können 

• Einzelregelungen sind 
die Norm 

• … 
 































3 GRUNDSÄTZE 
 

• Selbstmanagement 

• Ganzheit 

• Evolutionäre Bestimmung 















 

ROLLENKLARHEIT 
 

ROLLE = ich setze um! 
Rollen entstehen, wenn Spannung 

existiert und wenn mehrere 
„verantwortlich“ sind. 

Kontinuierlicher Abstimmungsprozess. 

Rolleninhaber entscheidet – nach 
Beratung mit allen Betroffenen und 
Experten. Alle anderen unterstützen 

Entscheidung 

BERATENE 
ENTSCHEIDUNG 

 

 

 

VERBINDUNG 
ZU SCHULE IM 

AUFBRUCH 

„Wir verbreiten ein neues 

Selbstverständnis von Schule und 

unterstützen Menschen, die ihre 

Schule zu einem Lernort der 

Potenzialentfaltung transformieren.“ 
Kontinuierliche innere Ausrichtung, 

Hilfe holen wenn diese verloren geht. 

Zunächst Klärung im innen suchen, 
dann mit den Betroffenen klären – 

zeitnah, direkt und lösungsorientiert 
(neue Rollen?) 

IRRITATIONEN 
 

 

 

ORGANISCHE 
ENTWICKLUNG 

 

 
Die Organisation entwickelt sich 

kontinuierlich und wird gepflegt – 
verschiedene Aspekte dürfen 

unterschiedlich „fertig“ sein. Kein 
Glaube an PatENDlösungen. 

 

 
Die Organisation entwickelt sich nicht 
theoretisch, sondern stets entlang der 

Talente und Leidenschaften der 
Anwesenden. 

 

POTENZIALENTFALTUNG 
 

 

 

INFORMATION 

Jeder holt sich die Information, die er 
will und braucht – nicht alle alles. 

Hierfür geben wir Gelegenheit: To-Dos 
und Termine Basecamp + Highrise + 

monatliches Info-Treffen 

 



  

F R E I H E I T  
VER AN T W O R T U N G  
S I N N H A F T I G K EI T  
EH R L I C H K EI T  
L E R N E N  
 
 


